
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruchwald 2 km nordwestlich Jördenstorf

flachkuppige Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Jördenstorf

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Vegetationseinheiten
Wasserlinsen-Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Wasserlinsen-Uferseggen-Erlenbruchwald, Sumpfseggenried,
Wasserlinsen-Grauweidengebüsch, Brennessel-Grauerlengehölz, Himbeer-Erlenwald, Brennessel-Holunder-Grauweidengebüsch,
Sumpfseggen-Eichenmoorwald, s. unten
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18681

Brennesselflur, Sumpfreitgrasried, VE<1% Igelkolben-Kleinröhricht

Infolge defekter Grabensysteme entlang der stillgelegten Bahnlinie vernäßte Moorsenke mit Erlenbruchwald, Sumpfseggenried und 
Grauweidengebüsch. Im Wasser des Erlenbruchwaldes wachsen im Südteil Sumpfseggen, im Nordteil Uferseggen. Eine Wasserlinsendecke 
ist fleckenweise ausgebildet. 
Eingestreut sind feuchte Inseln mit Eichen, Schilf und Sumpfsegge. Am Westrand wächst ein verschilftes Sumpfseggenried im Wasser. auf 
sehr feuchten bzw. nassen Standort ist hier am Rand ein sumpflabkrautreiches Sumpfreitgrasried ausgebildet. Am Süd- und Nordrand 
befinden sich Wasserlinsen-Grauweidengebüsche im Wasser. Im Süden wachsen einige strauchförmige Hybridweiden. Auf der Böschung 
haben sich Grauweidengebüsch, Grauerlenbestände und einzelne Eschen angesiedelt. Hier ist Brennessel überall in der Krautschicht 
bestimmend. Stellenweise wachsen auf diesen Standorten auch Brennesselfluren. Am Nordostrand stockt kleinflächig ein Himbeer-
Erlenwald. Im Bereich des ehemaligen Grabens an der Bahnböschung hat sich ein Igelkolben-Bestand entwickelt.
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dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g k

k

k

g

trocken
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Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Lemna minor

Alnus incana Quercus robur Salix cinerea Phragmites australis
Urtica dioica

Fraxinus excelsior Salix fragilis Sambucus nigra Calamagrostis canescens
Carex pseudocyperus Carex riparia Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum
Galium palustre Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Phalaris arundinacea Solanum dulcamara Sparganium erectum
Stachys palustris Salix spec.


